


sieht m.n das der Scorpio nicht
an. I\o tsox schüften nl ihr rier
tsässe, die si(h in drn Scit.n-
$änd.n des Lautrp.cchers d.n
tslicken erst enlnül üirieh.n.

Fiir Kl4is.h $ie fü. Audnr
lJhvsic steht ein guter Wirkungs
grad oben ih Ptlichlcnhcfl - .r
b€nennt das Verhälinis zwischcn
aüfgenomnlene. clckkischer
Leirtung und ibg.gcbener akue
tischer Ere.tie. Dic Messungen
bcschenrigcn der ItF-7 eine sigen
haft günstise ÄUDIO-Kennzähl
(AK) von 16. d.r Sorpio eine
gutmüti8e von 55 Dd hrert ge
winnt an cristcnzieller Bede!
hrng, iLcnn Sie den Klang lon
Raihr.nvcßtärkern oder kleinen
Tr.Nistoramps, die beslsst .uf
cinc Armädi an Schalt Transiskrren vcr Mcmbran sch$nlgt kontrollierlcr und
zichtcn, besondeß s(hitzen. Eir Beispicl: dvnamischer, der Klirr fällt niedrig aus.
lch bin ein Fan ds Röhren'\blh.rsiäF Die Messungen bestäiigen das.
kers O.tave V 40 (Test in AUDIO 2/03). Au.h konventionelle Boxen lcistcn dies,
Seir Klhgfarben Reichtun, scin Auflü \'ie die Audio Phvsic S.orpio bclegt sie
sungsvernlogen, die v.rführcris.h duftigen klnrt oberlülb von I Kilohertz sogar no(h
Höhen, schlicht die troßariige Musikalität weniger als die IlF,7. D.s spricht liir die
dei Anlps t.ifft neDrcn Ceschmack. Qlalitiri der eing.sctztcn Chassis. Im Eass

M,t eine. AK lon,l5 gchöri er für die liegen VerzerrunSen naturgemäLl h.iher,
Audtu Phvsic schon nicht mehr zür aller allenlings reagicrt unscf Ohr in diesem
eßten Wahl, i!.nn Sie hithere Pegel magen Bereich {cniger empfindlich.

MtT OTESEN und alf edig trockenc 8ässe
KOMPONENTEN stehen. Eeides beheüscht u,e
TESTE]E AUDIO rcnrPrr v|r o.m u. Lrrc ioc,

,acuphas E-4OBj welchcn dlt sonsi cnorm stiik
VotEnd Kohbi turierten Basslinicn l.icht iüf.
Aldio PfNsi.
pi . .  'v"1. . :  D-  Kl , f { l  ( l_  \ l '  r l - r  '1 .  ' f
octawv 40 tro.ken lnd dirckt.

cD-Play.i Dis Zusammenspiel von Box
Aauohase DP 67.  ' r r . l  Amp r , l  ' rn  A-n,k b-rm
Wad ä 86r B wi  iunt .gr . ,d .  I in  hpi l ,?r  Jr
itul"!?h h.,hrr J.r hirruns-ariJ unF,

qernrq.r <n'o

ffi**,-r. runso. Daher sch\,ört Kripsch
Ls 1202 F6del scit jahrzchnien auf Hörne., ihre
cöhoEnc€ on6 tffizjenz ist konventionellen
LruBpßd'€r: Spcakeh h der Regel deutlich
c€nto. Kr'ar ..i-,'---- ^-, -,- -. ,
nebrence 6 DC
audio Phvsic der hornbeweh.te RF 7'Hochtö
Tempo nersehrgeringe HubeausfLihren

mrss, um laut zu spicl.n. Die

Gummipufier (Pieil) bremsn eine Kraftüber
tEgung vom Chassis aul den Boxenkorpls.
Steben €rfiöh€n die Stabilität nochmals.

AUDIO PHYSIG
scoRPro, AB 4000 EuRo

In den Seatenwäng€n 3ilzen sich je 2rei &is
dnekt gegenüber, die einwnkende Krafr aul
da3 Gehäu* ell so günstig verteilt wrden.
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Die seitlich ausladenden Spikes qa6nri66n
d€r ScorDio sicheEn Stand. Eine der beiden
BassE ls-Röhren strahlt gen Fußboden ab.



Der grundlegendeUnterschied zwis.hen
d€n Prcbanden liegt in der Art der S.hall-
abshahlung. Dejenig€ der RF,7 enlspricht
eher der Form einer Keüle (ver8leichbar
mit dem gebündelben Licht einer Taschen,
lampe) als einer Kugel. Des reduzierr
frühe, den Klang b€€infiuss€nde Reflexio-
nen an Wänden, Boden und Raurndecke

und däs h{tren wir cBchmacksache:
So tönt es meist trockener und erdiger
De Klip$h klingt knackig, sie bildet auf
den Hörer zu ab und verzichtet auf eine
änheimelnde Aura. Handikap der Richt-
wirkung: Der SweeFspol - die Zone, in
der in ldeal alle Fr€queüen zur gleichen

it und mit gleicher Inlensität eintreffm
- ist recht klein und Bewährt nur weni-

Ben Höreh optimalen cenuss.

PERFEKTE ABBILDUNG
Audio Physic le8t We.t auf ein gute6
Rundstrahlveftalten. De *hmale Front
der Scorpio bielet renekderten Schan (an
wänder! Boden, Decke ünd Möbeln) wenig
An8riffsfläche, das begünstigt eine präzi-
s€, .äumliche Abbildung - eine Domäne
der Box, wie der Hörtest offenbarte. Ho.h-
töner sowie Mittel' und Tiefmitteltöner
sind dicht übereinander platzierr. Dadurch
entsteht €in kompaktes akustisches Zen-
trum, von dem aus S.hallwellen ohne
allzu grcßen Zeitve.etz auf üns€r Ohr
treffen, uablltngig davor! wo wir unt
vo. den lautsprechern aufhalten. Auch
däs sprichl für hohe Abbildungsheue. Die
seitliche Platzierung der Bässe spielr dabei
keine große Rolle, us€r c€hör kam s€hr
tiefe Töne nur *hwer orten. Die Tefti;
ner liegen sich exakl geg€nüber die im
Betneb auf das cehäuse wirkenden Kräf,
le souen sich so ausgleichen.

FIGHT IM HöBRAUM
IGnn die zierliche Audio Physic der nann-
haften Klip6ch ernsthaft Parcli bieten? Be
gleit€n Sie nich rnit der aktuellen AUDIO-
Hörkurs{D 5 {Audio Returenc€) und
ander€n Stücken durch ein spannendes
Musik'Potpouni. Vor der ersten Rude sei
no.h eine Gemeinsan*eit der Probdden
nicht vers{hwiegen: Beide mitgen srgfäl-
hge Aulstenüng. Mit der Hörku-CD 2
(Bose) Sehl das leicht von der Hand.

Un Basstundament und Power ausar,
lotm, nutzt dje Redakrion r€gelmäßig O

,,Die Auclio Physic Aing:t ft.
mich extrem durchsichtig und
p,ä2ise. abe. auch leicht st6ril,"

"Mi. gefälh die santig-hsmoni-
sche Gesamtdaßtellung und clie
brci.e Abhildung de. Scüpio."
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KLIPSGH
RF.7, UM 3370 EURO

die brachialen Pauleneinsätze in den
Sinfonischen TäMen von Rachmaninoft
(Decca). Obwohl die Klip€d im Bass xness-
technisch tieftr r€icht als die Audio Physic,
hielt si€ si.h ih Hört€st in den aller-
ütersten Re8istern vomehm zurück. Ein
Indiz däfür mag die lei€hte B€tonung
zwis.hm 100 und 2tJ0 Hertz sein (siehe
Messlabor). Die Sco.pio spielte voluminöser
aul, die Paüken wikt€n plastischer und

Den Attacken ein€s Schlagzeugs folgüe
die Audio Physic wie ein Wnbdwind.
Hier pr€schte die Klips.h räsanter vor,
wuchtete der Jury di€ Drum-rüadm von
Manowar C,Triumph Of Steel", Waner)
mit fast beängstigendem Drive entgeg€n.
De S.orpio blieb däs letzt€ Quäntchen
Druck s.huldig. Pätt. Die RF-7 eE€ichte
mülrelos Konzertpegel. Schne , ganz nah
dran war sie De S.orpio wahne mehr
Distanz und bnchte weniger Maxinal-
sdtalldruck. BinnendFBhisch aber stand
si€ der RF-7 nicht nach. was die t€b€n-
digkeit b€trift Vorreil fü! Klipsch.

In der Dsziplin Luftigkeit wendete sich
das Blatt. Wo die Klips.h die Aulm€rk-
samkeit auf das Schlagrz€ue lenkte ünd
in der Rautiefe sauber stafielte, ftigte
die Audio Physic €inen wahmehmbar€n
Rah hinru. Authentisch projizierte sie

das Sächsi5 he Vocalensemble in den
Raum (Tracks 9 und 10, Hörkurs{D 5 /
Audio Reference), dab€i reichüe die Ab-
bilduS in allen drei Dimensionen w€it
über die Abmessungen der Speaker hinaus:
holog.aliscb stabil b,is zu d€n äußeFten
Rändem. In die6€m Pur*t muste sich
elbst die zum Veryleich herän8ezogene
Carton Refer€nce 6 DC der Audio Physic
g6chlagen geben.

LIGHT AUS - SPOT AIII
Trat Illr Richter ans Mikmfon (Track 19,
Hörkuß{D 5), war wieder die Kip€.h
in ihr€m Element. Pieksauber arMtete si€
das singende Element in der Stirme heraüs
und verlieh ihr spürbare Prär€nz. Dadurch
richtete sich ds ehemalige ,,Ds.o"-Mode-
rator direkt an den Hörer Via Scorpio
bli€b Richter anonymer, wandte sich än
ein größ€6 Publikum. Kompl€xe Kläng-
muster, gdßeE B€s€kung€n zeichnele die
Scorpio pr;iziser nach. Sie sch€nküe den
Künsdem in Mozarts Z.aub€rflöte (DG)
meh-r Spidrau und stellte sie auf eine
Bühre, welche die RF-7 nl'Ir and{tete.
Vorteil fijr Audio Physic.

Viele Hitr€r dichten Hömem einen na-
sal€n Klang aa bis hin zum Metallis.hen.
Stimmt. Wenn das Hom schlecht ber€ch-
net oder konstruied ist, stör€n Reso- O

Z\ €i A€fl€x|6h|lr mit ltrtdichm Düd!
m.$€. untorlrüE o di6 aawi6doEab.. Di.
Ain$quditä i.t niclrt Fli.ldrens6rüß.

En G€rlii rn Str.h€n .i.bilirbrt d.r
G.üä|.6 dd RF7. At D{i.nm{&c.i.l
E'ihL.| di6 Entwi{<l6r wn s.h€nd.

Dor oigndict Ho.rrüh6r in Ngn ri!.h
sehin& di. lao3rb|€ Fo.rn do Hod
gdn tsf d€n Ddüdts€ngLnd.r lbigt arüd<.
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nanzen des schwingenden Trichters den
Klang nachlaltig - das gäbe satte Abzri-
ge in der Königsdisziplin Neutralität. Der
gen6*ne Freqüenzgang der RF 7 lä$t
Schwächen vermuten. Doch weder mit
den ausgebildeten Stimmen des *ichsischen
Vocalenpmbles noch mit den Barden Rein-
had Mey und Konstantin we.ker (,,Das
KoMert", Plän€) oder mit der Sopranistin
Elly Am€ling (Pe€r Gynt, Philips) war der
Klips.h am Zeug zu flicken saube. Der
Lohn: formidable 90 Punlte.

Die Audio Physic aber bewegbe sich
über alle Frequenzber€iche noch sicherer
auf dem Pfad der toMlen Tugend und
erklomm so letztlich das Ausnahm€-Niveau
der Canton Reference 6. a
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Boxon für llänner. Oie Klipsch
AUDIO PHYSIC

nntilnhatte'Siumibbildun!

100

packt mit direkts Ansprache und dumt
auf rr'n gepflogt€n Vorurtgilen: Si6 vorfäbr
nicht mohf als anderc Boxen ihref Klassa
und eFchlsicht sich Punkte auch nicht
durch dje Hintonür über tumbo Bassg€walt.
Aber auch di€ schlanke Audio Physic be
w€gt sich mu€ibli$h g€m am Anschbg.
Sie ist schnell, pdzise und bildst stem-
beEubend sauber ab.

l,-rdl.li.lt A
B-.t/nd&rdn 80
\Nfib.it rg üb6rag.nd

KonträE PrinziDi.n und Voret6llun-
g3n - ab€r in Sad|6n Kli.r€rmü
or€ichon b€id€ Bor6n ToFWkto.
Di€ Klipsrfi, da d6r€n Tt€ibd -
dank l€ichlidr M6mbr5nfläde und
G6häu3€volum€n sovri€ d6m Hoch-
to.rhom - s€lt€t zu hoh€n hg€ln
hin nur gEdng€ Hübo 6usfühßn
mür!6n; clb Audio Pllvleic dadk
durchdadt€r und bis in Ostailt
oplimlort€. Ch8$i. und Antd6b3.
Vo.t6il d6r Kliplch: Sio b€nötigr
vEniq VoFiärlGwatt um auf Tmb
zu komm€n, und orrcid|t spi6l6nd
ohl€nb€iäub€ndr P€g31. Das Lsbor
Ette$i6n l(F D6ribol. Di€ ,\rdio
PhFic li6gt mh utwsr:ffrt€n 102
dB dahint€r, ab€r imm6r noch ganz
auf d6r panybuglichon S€it6.

ll. 2 ltlz Eoht sLllr \ida4
db a..rL !h 3 ktt llilt
.&riLlr lom 16 G*tht
htdmt no.fi.qgMqM.

a TriT"ft. ,!

,ü

lm tt fb- rt it .bfildd,
UEB Gonion, h .|.n Mitr*l
hgd..rr$nkqrgd mn .ht

c\ "triffi.[. ,t

ü

?!@B.$rcflex
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KIIPSCH ca[roII
(AFAT REFERENCE 6 DC
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untGEnzfrq|E[(6dBl 51Hu unt GEnztEqw (6dBl 37 Hruni. GMä€qu.nz l-5dB) rO H.
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